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Die Salinität ist entscheidend für Rekonstruktionen z.B. der globalen 
thermohalinen Zirkulation und Änderungen im hydrologischen 
Kreislauf in der Vergangenheit. Eine aktuelle Laborstudie mit 
benthischen Foraminiferen (Wit et al., 2013) deutet auf Na/Ca als 
vielversprechenden direkten Salinitäts-Proxy hin. 

Das Ziel dieses Projektes 
ist die Entwicklung einer 
robusten Methode zur 
Aufbereitung von plankt-
ischen Foraminiferen-Pro-
ben für die Na/Ca-Ana-
lyse, sowie Aussagen über 
die Anwendbarkeit von 
Na/Ca als Paläo-Salinitäts-
proxy treffen zu können. 
 
Das Untersuchungsgebiet 
bietet hierfür eine hohe 
Variabilität in der Ober-
flächensalinität (Abb. 1 
und 2), bedingt durch die 
Monsunniederschläge über 
dem Land und dem Ozean. 

Abbildung 1 :  Probenlokationen im equatorialen Ost-Atlantik 
(Golf von Guinea). Jährliche WOA-Salinitätsdaten (Zweng et 
al., 2013; ODV: Schlitzer, 2012, http://odv.awi.de). 

Abbildung 2:  Salinitätsprofile 
(jährlich) an den Probenlokationen 
(Abb. 1) mit Habitattiefen verschie-
dener Planktonforaminiferen.  


	Foliennummer 1

